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2 3Vorwort / dies + das

L� be Leser,
wenn S�  d� ses Salzkorn aufschlagen, wird Pastor Rainer D� kmann seine 
neue Pfarrste� e in Sachsenhagen sch�  angetreten haben. Sein Weggang ist 
für uns sehr traurig, v� le Menschen haben seine Arbeit in den vergangenen 
12 Jahren sehr geschätzt. Aber wir wünschen ihm und seiner Famil�  selbst-
verständlich einen guten Neuanfang und Go� es Segen für den weiteren 
D� nst.
H� r in Bückeburg ho� en wir sehr und sind guten Mutes, da�  d�  Pfarrste� e 
baldmöglichst w� der neu besetzt wird. Und da�  das Gemeindeleben weiter-
geht, können S�  aus dem neuen Salzkorn entnehmen – v� l Spaß beim Lesen!
Ihr Jan-Uwe Zapke
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Auch dieses Jahr würden wir uns wieder sehr freuen, 
wenn Sie Ihre Häuser, Garagen oder Scheunen für Lied, 
Glühwein und eine schöne Adventsgeschichte ö� nen. 
Nur wenn wir Traditionen gemeinsam leben, können wir 
sie an die nächste Generation weitergeben. Das übernimmt keine KI und kein Internet. 
Wer mitmachen möchte und einen Termin anbieten kann, melde sich ab sofort im Gemeinde-
büro bei Frau Herden. Wir freuen uns!

          Jan-Uwe Zapke

blickwechsel_Bueckeburg

GKR
Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen Verantwortung überneh-

men und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit und 
ihrem Glauben. Die Mitglieder des Kirchengemeinderates tragen die Verantwortung für 
die Gemeinde.
Am 10. März 2024 wählen wir einen neuen Gemeindekirchenrat. Kandidatinnen und Kan-
didaten können sich bewerben und vorgeschlagen werden. Voraussetzung sind die Voll-
jährigkeit und die Kirchenmitgliedschaft. Haben Sie Interesse, sich aufstellen zu lassen? 
Dann sprechen Sie mich gern an. 

Jan-Uwe Zapke

Im März ist Gemeindekirchenratswahl!
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Krieg, Klima, In-
flation sind die 
großen Schlag-

worte in unseren Tagen. Und irgendwie 
scheint es mir, als ob wir alle immer hek-
tischer werden; möglichst alles rausholen 
bis es nicht mehr geht. Noch einmal eine 
Kreuzfahrt machen, noch ein letztes Mal 
eine Flugreise oder sich etwas anderes 
gönnen. Dabei beschleicht uns zuneh-
mend das Gefühl, so wird und kann es 
nicht weitergehen. Zudem baut sich die 
Gesellschaft rasend um. Alte Selbstver-
ständlichkeiten gehen verloren und das 
Neue ist schon lange nicht mehr cool, son-
dern eher bedrückend, beängstigend. Die 
neue Sehnsucht nach Familie und Verbind-
lichkeit kommt nicht von ungefähr.

Neulich kam ich mit einem jungen Mann 
Mitte zwanzig ins Gespräch. Er sagte mir, 
seiner Generation fehlen die Wurzeln, alles 

andere sei im Überfluss vorhanden. Daher 
liebe er die Evangelische Messe, sie sei 
strukturiert, klar und einfach – etwas für 
den Geist. Das hat mich nachdenklich ge-
macht und an ein Wort aus den Psalmen 
der Bibel erinnert: „Führe mich durch dei-
nen guten Geist, dann kann ich ungehin-
dert meinen Weg gehen!“
Geführt zu werden ist etwas wunderbares, 
das weiß ich von diversen Wanderungen 
und Fahrten; ein grundlegender Unter-
schied zu den meist hilflosen Versuchen, 
alles selbst zu machen, wollen und tun. 
Der Geist Gottes möchte Orientierung 
schenken in dieser unübersichtlichen Zeit, 
innere Ruhe in der Hektik des Alltags und 
Freude am Leben über das, was man hat, 
kann und darf.

Diesen Geist wünsche ich Ihnen und Euch,

Jan-Uwe Zapke

10. Tau� est  / Kindergarten Bodelschwingh-HausAndacht

Geist- los!
510. Tau� est  / Kindergarten Bodelschwingh-Haus

IN GO� ES ARME GELEGT!
Was ist die Taufe? „Sie ist eine Umarmung Gottes!“ würde ich spontan ant-
worten. Was kann es Schöneres geben. Wir erleben das besonders intensiv 
jedes Jahr bei der Feier der Tau� este, in diesem Jahr bereits zum 10. Mal. 

Ein fröhlicher freier Gottesdienst, taufen am wunderschönen Becken von Adrian de Fries 
und im Anschluss ein kleines o� enes Fest mit Luftballons und Aussicht vom Kirchenbalkon 
auf Bückeburg. Auch in diesem Jahr konnten wir 9 Kindern den Segen und die Liebe Gottes 
weitergeben verbunden mit dem Wunsch, dass ein Engel sie auf ihrem Weg begleiten möge. 
Im nächsten Jahr feiern wir das Tau� est am Sonntag, 16. Juni! Merken Sie sich bei Interesse 
den Termin vor oder melden Sie sich gern schon an.

Jan-Uwe Zapke

Die Kinder des Kindergartens „Bodelschwingh-Haus“ erlebten im Juni eine 

spannende Kinderbibelwoche. Unter dem Thema „Gott baut ein Haus“ er-

kundeten wir die Stadtkirche und die Jetenburger Kirche. Wir entdeckten 

z.B. gemeinsam die Schlusssteine im Gewölbe sowie die bunten Glasfenster 

und ließen Luftballons an einem Faden bis zur Decke steigen, um die Höhe 

der Gebäude zu bestaunen. Die Erzieher und Erzieherinnen hatten für die 

Kinder Bastelaktionen vorbereitet, die sie im Gemeindehaus durchführten.

Ein besonderer Dank geht an Kantor Siebelt Meier, der den Kindern die 

Orgel in der Stadtkirche nahebrachte. Als Abschluss und Höhepunkt der 

Kinderbibelwoche feierten wir gemeinsam einen Familiengottesdienst an 

der Jetenburger Kirche. 
Rainer Diekmann

"GOTT BAUT EIN HAUS" KINDERBIBEL-
WOCHE IM BODELSCHWINGH-HAUS
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Interview mit Rainer Diekmann

Im September hat Pastor Rainer Diekmann eine neue Pfarrstelle in Sachsen-
hagen angetreten. In einem Gottesdienst am 20. August wurde er verabschie-
det. Die Redaktion lässt ihn noch einmal zurückblicken … 

Fast 12 Jahre lang bist Du Pastor in unse-
rer Kirchengemeinde gewesen. Was sind 
besondere Erlebnisse, an die Du dich 
gern erinnerst? Es gibt vieles, an das ich 
mich gern erinnere. Dazu gehören vor al-
lem Begegnungen mit Menschen, sei es 
hier vor Ort oder auf Freizeiten. Ich habe 
noch vor Augen, wie ich in Schloss Baum 
in den Teich sprang, weil ein Kind vom Floß 
¦ el – und das mitten im Winter!
Großartig war beim Jubiläum der Stadtkir-
che, dass die Kinder mit dem Architekten 
und mit Handwerkern zusammentre� en 
konnten.
Außerdem erinnere ich mich sehr gern an 
die Lego- und die Carrera-Tage im Gemein-
dehaus. Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene waren voller Freude dabei und hatten 
leuchtende Augen!
Dass ich als „alter Jetenburger“ gemein-
sam mit dem Freundeskreis Jetenburger 
Friedhof das Jubiläum der Jetenburger Kir-
che gestalten durfte, war für mich ein High-
light.
Welche besonderen Herausforderungen 
fallen Dir aus dieser Zeit ein? Die Be-
gleitung unserer beiden Kitas, der „Arche 
Noah“ und dem „Bodelschwingh-Haus“, 
war für mich jahrelang herausfordernd – 
aber die leuchtenden Kinderaugen bei den 
Andachten haben vieles aufgewogen.
Kirche erlebt einen Spagat zwischen not-
wendiger Zeitgemäßheit und tragender 
Tradition. So haben wir im Pfarrteam vor ei-
nigen Jahren lange und intensiv mit exter-

ner Unterstützung beraten, wie ein Gottes-
dienstformat für die Stadtkirche aussehen 
könnte. Das waren spannende Runden. 
Und ich denke, wir haben ein ausgewoge-
nes Ergebnis gefunden.
Die Senioren-Arbeit hat sich ebenso ver-
ändert. Neben dem klassischen Senioren-
Nachmittag brauchte es ein neues Modell: 
Mit dem Seniorenkreis AKTIV haben wir in-
teressante Ziele erkundet. Natürlich durfte 
das Ka� eetrinken nicht fehlen.
Was wirst Du vermissen? Auf jeden Fall 
werde ich die Menschen vermissen. Wir 
sind gemeinsam eine Wegstrecke gegan-
gen. Wir haben zusammen gelacht und ge-
weint, das verbindet.
Immer wieder habe ich mich über ehren-
amtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
gefreut, die ihre Zeit und ihre Kraft inves-
tiert haben, um in unserer Kirchengemeinde 
etwas zu gestalten. Unsere hauptamtli-
chen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ha-
ben mich ebenfalls immer unterstützt. Für 
all das bin ich sehr, sehr dankbar.
Was hat Dich zu dem Schritt bewogen, 
eine neue Pfarrstelle anzutreten? Ich bin 
jetzt 12 Jahre in dieser Gemeinde tätig ge-
wesen und bin 53 Jahre alt. Nach dieser 
Zeit und in diesem Alter habe ich noch ein-
mal die Möglichkeit, beruflich eine neue 
Herausforderung anzunehmen. Daher habe 
ich mich zu diesem Schritt entschieden. 
Ich gehe ihn aber nicht nur mit einem la-
chenden, sondern auch mit einem weinen-
den Auge.

Am Wochenende des 24. und 25. Junis haben wir das 450jährige Jubiläum unserer Jeten-
burger Kirche gefeiert. Die Feierlichkeiten begannen am Samstagabend bei strahlendem 
Sonnenschein mit einer Führung und gingen in einen bunten Abend mit einem geselligen 
Beisammensein über. Sowohl Wortbeiträge als auch musikalische Beiträge kamen zu Ge-
hör. Das Ensemble „The King´s Delight“ sowie das O� ene Singen mit unserem Posaunen-
chor erfreuten die Herzen. Durch viele Spenden kam ein reichhaltiges Bü� et zustande, an 
dem sich alle stärkten.  
Am Sonntag feierten wir unter dem Thema „Gott baut ein Haus“ einen fröhlichen Familien-
gottesdienst, der mit den Kindern vom Kindergarten „Bodelschwingh-Haus“ während ei-
ner Kinderbibelwoche vorbereitet worden war. Im Anschluss waren wir gesellig beieinan-
der. Die Eltern der Kindergartenkinder sorgten für Snacks sowie Ka� ee und die Pfad¦ nder 
grillten Bratwürstchen. Währenddessen boten die Erzieher 
und Erzieherinnen Spiele für Kinder an. Der „Freundeskreis 
Jetenburger Friedhof“ führte eine Baumpflanzaktion durch, 
wofür drei Gemeindeglieder fröhlich eine Patenschaft für 
jeweils einen Baum übernahmen. Besonders mutige Besu-
cher erkundeten den Dachstuhl der Kirche. 
Wir blicken auf ein schönes und fröhliches Gemeindefest 
zurück. Ich danke sehr herzlich allen, die zum Gelingen 
beigetragen haben.

Rainer Diekmann

der. Die Eltern der Kindergartenkinder sorgten für Snacks sowie Ka� ee und die Pfad¦ nder 

Jubiläum Jetenburger Kirche

1 » Albert Brüggemann weiht das Mahnmahl auf dem Friedhof ein.  |  2 » Auf den Posaunenchor ist immer Verlass.
3 » Reiner Rinne überreicht Gisela Vogt ein Bild von der Jetenburger Kirche, das sie zuvor ersteigert hatte.

1
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8 Kooperationsraum 1 – Himmelfahrt und RegioRadeln 9

„Hoch hinaus – bodenständig und ho� nungsvoll“ 
Per Pedes, mit dem Rad oder dem Auto kamen die Gäste aus den kooperierenden Kir-
chengemeinden Frille, Petzen, Bückeburg und Meinsen am 18. Mai zum Regio-Himmel-
fahrtsgottesdienst nach Petzen. Eingeladen wurde nicht unters Storchennest der Petzer 
Kirche, sondern in den Pfarrgarten vors Küchenfenster der Familie Nagel. Hier war Platz 
für alle: der Projekt-Posaunenchor unter der Leitung von Claes Barthold, das Gesangstrio 
Helene Weichert, Emma Bredemeier und Maurice Müller aus der Jugendkirche, weitere 
Mitwirkende aus den 4 Kirchengemeinden und die bunte große Gästeschar. Ein besonde-
res Plus gab es für die Kinder: hinter den Sitzreihen konnten sie sich während des Gottes-
dienstes im „Spielparadies“ in Pastors Garten vergnügen. 
Das „Predigt-Team“ (Christina Potthast und die Pastoren Dominik Storm und Felix Nagel) 
ließ die Mitfeiernden in kurzen Impulsen teilhaben an ho� nungsvollen Erfahrungen und 
Ausblicken, die sie selbst gemacht und gehabt haben. Ermutigende Gedanken steuerte 
Maurice Müller mit Passagen aus dem Lied „Hoch“ von Tim Bendzko bei.   
Im Anschluss waren bei schmackhafter Suppe und erfrischenden Getränken Wieder-
sehen, Austausch und Kennenlernen angesagt. Vielen Dank an das Petzer Team für die 
wohltuende Gastfreundschaft und an alle Helferinnen und Helfer! 

Ulrich Hinz

Gemeinsam radeln …
Am 18. Juni begaben sich Radler aus den vier Ge-
meinden unseres Kooperationsraums, aus Frille, 
Meinsen, Petzen und Bückeburg, gemeinsam auf 
eine besondere Fahrradtour. Sie begann um 10 Uhr 
mit einer Andacht an der Jetenburger Kirche. Für 
den Weg gab es für jede/n eine Flasche Wasser: zum 
einen als äußere Stärkung, zum anderen als Erinne-
rung an Jesus Christus, der den Durst des Glaubens 
stillt.
Dann startete die Radlergruppe und legte in Petzen 
den ersten Zwischenstopp ein. Zum Mittagessen gab 
es in Meinsen Bratwürstchen. Am Ziel in Frille warte-
ten schon Ka� ee und Kuchen.
Als Abschluss feierten wir einen gemeinsamen Got-
tesdienst, in dem Pastor i.R. Hoelscher die Predigt 
hielt. Eine kleine, aber feine Band begleitete den 
fröhlichen Gemeindegesang.
Die über 70 Teilnehmer und Teilnehmerinnen waren 
rundum zufrieden mit dieser gelungenen Gemein-
schaftsaktion und bekundeten: „Gern wieder!“

Rainer Diekmann

 „Gemeinsam sind wir stärker“ 
… unter dieser Überschrift kommen Menschen aus 
den Kirchengemeinden im Kooperationsraum 1 
(Bückeburg-Frille-Meinsen-Petzen) auch zukünftig 
übers Jahr zu verschiedenen Anlässen und an un-
terschiedlichen Orten zu Gottesdiensten und ande-
ren Aktionen zusammen.

Speed-Dating zum Kennenlernen in Petzen

Jugendkirche versorgt mit Cocktails



10 Aktionen der Jugendkirche

SOMMERFREIZEIT DER JUGENDKIRCHE IN DÄNEMARK
Diesen Sommer haben 43 Jugendliche und 7 Teamer in einem Gruppenhaus der Lutherischen 
Mission am schönen Ostseestrand von Marielyst auf der Insel Falster verbracht.
Schon auf der Fähre nach Rødby begann das 
Urlaubsfeeling. Am Haus angekommen, weh-
te schon die dänische Flagge. Wir teilten uns 
schnell auf die Mehrbettzimmer auf und er-
kundeten das Gelände. Nach einem Snack 
und dem ersten Spaziergang zum Strand war 
klar: Das ist ein guter Ort!
Am nächsten Morgen starteten wir mit unse-
rem Thema „Fearless“ und dazu passenden 
Vertrauensübungen. Am Strand sprangen 
einige ins kühle Nass und andere buddelten 
im Sand ein Loch so groß wie ein Krater. Ganz 
wichtig waren die Shopping Trips zu Aldi und 
Netto, denn ohne ein paar Snacks und Faxe-
Kondi geht nicht viel. 
Der erste Tagesausflug ging nach Kopenhagen. 
Kopenhagen ist echt mega schön! Am Freizeit-
haus haben wir immer wieder schöne Tage 
erlebt mit vielen Aktionen und Spielen, aber 
auch mit guten Impulsen und Diskussionen zu 
Vorbild¦ guren aus der Bibel und dem Leben. 
Hinzu kamen die spannenden Workshops… 
zum Beispiel Vogelhausbau, Fitness-Workout 
oder Foto-Workshop. Der lauteste Moment der 
Freizeit war auf alle Fälle das Käferspiel. Wir 
erreichten einen Lärmpegel von 118 dB! Super 
viel Spaß hat auch der Tag der Wikingerspiele 
gebracht. 

Der zweite Tagesausflug zum Geocenter Møns 
Klint, etwas nördlich von uns, leitete das Frei-
zeit¦ nale ein. Die Kreidefelsen dort sind die 
höchsten Klippen des Landes und ein atem-
beraubendes Naturwunder (6km lang und 
128m hoch). Wir konnten klettern, mountain-
biken, unter den Klippen baden und auf dem 
Rückweg die schönen Stadt Stege erleben. 
Der Galaabend war der krönende Abschluss: 
Gruppenraum und Essenssaal wurden fest-
lich dekoriert mit Fotoecke und Partyraum, ein 
köstliches Bu� et wurde zubereitet und alle 
machten sich schick. Den Abend haben wir ge-
nossen: Gruppenfoto, Freizeitbericht mit ers-
ten Fotos, Theaterstück und den Partyabend 
bis in die Nacht. Der letzte Tag startete mit 
einem späten Frühstück. Eine gute Stärkung 
fürs Aufräumen und erste Packen. Danach ha-
ben wir Erinnerungshefte geschrieben, eine 
letzte Strand- und Shopping-Runde gemacht 
und den Segnungsabend genossen. Vielen 
Dank für die schöne Freizeit allen Teamern. 
Es hat uns viel Spaß gemacht. 

Luis Struckmann, 
Kai Hoppe und

Benni Struckmann

11Bericht der Jugendfreizeit

Benni Struckmann

Eine ganz besondere Veranstaltung für Jugendliche: 
Gute Musik, Snacks und die beste Story überhaupt 
wurde im Frühjahr jeweils abends präsentiert und 

gefeiert. Mehr als 80 Jugendliche kamen täglich zusammen und ließen sich einladen. Das 
Leitungsteam war begeistert und ho� t auf Wiederholung.

truestory
Leitungsteam war begeistert und ho� t auf Wiederholung.

DER ERSTE KONFIRMANDENBALL!

Die Jugendlichen aus Petzen, Meinsen, Frille und Bückeburg haben erstmals nach 

ihrer Kon¦ rmation einen gemeinsamen „Kon¦ ball“ gefeiert und ihre Festkleidung 

getragen; der Abend war ein voller Erfolg und soll nächstes Jahr wiederholt werden.

getragen; der Abend war ein voller Erfolg und soll nächstes Jahr wiederholt werden.



12 Bericht über die Freizeit für junge Erwachsene 13Bericht der Segelfreizeit 

4000 km und großartige Erfahrungen
Eine Gruppe junger Erwachsener machte sich im Sommer zusammen mit Jan-Uwe Zapke 
auf, um Spuren der frühen Christen in Großbritannien und Orte lebendiger gegenwartsbe-
zogener Spiritualität zu entdecken. Daneben sollte auch die atemberaubende Landschaft 
der schottischen Highlands und das Schnuppern am urbanen Leben nicht zu kurz kommen. 
So waren die Orte gewählt. Die Bandbreite erstreckte sich vom Straßenleben in Edingburgh 
bis zur absoluten Einsamkeit an Columban Bay auf Iona, von den großen Kathedralen Yorks 
und Canterbury bis zur kleinen meerumspülten Insel Lindiesfarne, vom Wandern und Woh-
nen im Nordthumberland National Park bis zum Sonnenuntergang bei Fish und Chips in Oban 
am Meer. Der Höhepunkt war aber wohl die kleine Abby von Iona mit einladenden Menschen, 
wunderschönen Gesängen und dem Geist 1500 Jahre Geschichte und Spiritualität. 

Moin, liebe Leser des Salzkorns! 
Als ich Anfang August in der Zeitung las, dass noch Plätze für den Segeltörn auf der Ostsee 
frei wären, entschied ich mich spontan, an diesem Angebot teilzunehmen. Ohne jegliche 
Segelerfahrung, aber mit viel Abenteuer- und Reiselust ging es am 5. August an der Stadt-
kirche los! Mit dem Bus fuhren wir – 16 Teilnehmer*innen im Alter von 11 bis 71 Jahren – 
nach Kiel, dem Ausgangspunkt unserer Seereise. Hier bestiegen wir die „Zuiderzee“, die 
für die nächsten Tage unser Zuhause wurde. 
Kapitän Martin & Bootsmann Martin nahmen uns freundlich in Empfang und neugierig 
stachen wir in See. Gott sei Dank befanden sich mehrere erfahrene Segler*innen an Bord 
und so konnten wir die Segel sicher setzen. Die anfängliche Flaute auf dem Meer sollte 
sich schnell ändern. Nachdem wir Rødbyhavn auf Lolland/Dänemark verlassen hatten, 
steuerten wir das Seebad Kühlungsborn an, wo wir aufgrund der sehr stürmischen Wetter-
lage vor Anker gehen mussten. Durch die gemeinsamen Erlebnisse und die klaren Kom-
mandos an Bord sind wir alle schnell zu einer generationsübergreifenden Crew zusam-
mengewachsen. 
Dass Singen glücklich macht, spürten wir beim Mundorgel-Klassiker „Wenn die bun-
ten Fahnen wehen“ ganz besonders – wir wollten gar nicht mehr aufhören zu singen!                                                          
Unter Deck wurde leckerer Käsekuchen gebacken und an den Tischen Karten gespielt. Der 
abendliche geistliche Impuls rundete das Tagesprogramm ab. Hierbei stand der maritime 
Leuchtturm im Fokus, steht er für uns Christen doch als Sinnbild für Jesus Christus, der 
unser Wegweiser und auch unser Licht sein will. 
Inspirierend und informativ war unser Landgang: Wir erkundeten Bad Doberan. Der herrli-
che Strand in Kühlungsborn und die vielseitigen Fußwege boten zudem reichlich Möglich-
keit, die kostbare Zeit zu nutzen. Sogar ein Ostsee-Badespaß war für einige Mutige dabei, 
nachdem das Meer wieder zum Baden freigegeben war. 
Wie im Flug verging die Zeit, so dass wir am Mittwochmorgen sicher im Hafen der Hanse-
stadt Rostock einlaufen konnten. Unsere „Zuiderzee“ gehörte zu den Traditions-Seglern, 
die sich hier zur „Hanse-Sail“ zusammenfanden. Dankbar blicken wir auf diese erfüllte 
Zeit zurück.  

Angela Binder
Iona Abby 
am Ende 

 der Welt

Abendessen mit Blick 

auf den Antlantik

Die Gruppe in der 
 Kathedrale von Canterbury  

nach dem Evensong

Moin, liebe Leser des Salzkorns! 
Als ich Anfang August in der Zeitung las, dass noch Plätze für den Segeltörn auf der Ostsee 
frei wären, entschied ich mich spontan, an diesem Angebot teilzunehmen. Ohne jegliche 



14 Krabbelgruppe im Gemeindehaus

Die Krabbelgruppe im Gemeindehaus – hier kann man sich 
austauschen und neue Kontakte knüpfen…
Seit 2 Jahren krabbeln, laufen, singen und spielen wir in der Krabbelgruppe im Gemeinde-
haus. Viele Eltern haben mit ihren Kindern im Alter bis zu einem Jahr die Gruppe schon be-
sucht und unsere gemeinsame Zeit genutzt, um sich auszutauschen, zu klönen oder einfach 
einen Ka� ee oder Tee zu trinken. Hier ein paar Eindrücke von Müttern:
„Ich gehe gerne zur Krabbelgruppe, weil ich 
den Austausch mit den anderen Müttern sehr 
schätze und es toll � nde, dass die Kinder 
währenddessen gemeinsam spielen kön-
nen.“ (Luisa)
„Ich gehe in die Krabbelgruppe, um mit mei-
nem Sohn eine schöne, abwechslungsreiche 
Zeit in Gesellschaft von anderen Mutter-Kind-
Paaren zu verbringen. Das Kennenlernen 
neuer Menschen und den Austausch mit die-
sen genießen wir beide sehr.“ (Pia)
„Wir gehen in die Krabbelgruppe, weil es mir 
wichtig war, früh soziale Kontakte für meine 
Tochter aufzubauen. Außerdem � nde ich den 
Austausch zwischen uns Müttern sehr hilf-
reich und informativ.“ (Chantel)
„Ich gehe in die Krabbelgruppe, weil es ein 
super nettes und entspanntes Zusammentref-
fen mit Müttern bzw. Eltern und Kindern un-
terschiedlichen Alters ist und meine Tochter 
sehr viel Spaß am Krabbeln mit den anderen 
Kindern hat. Ich erachte den Austausch zwi-
schen den Eltern zu unterschiedlichen The-
men, ob privater Natur oder über Fragen zur 
kindlichen Entwicklung, als sehr wertvoll und 
schließe tolle soziale Kontakte. Einmal im 
Monat steht uns eine Hebamme mit Rat und 
Tat zur Seite. Die Kirche hat mit Raum, Zeit 
und ehrenamtlicher Betreuerin einen wirklich 
tollen Rahmen zum „Krabbeln“ gescha� en, 
sodass man sich herzlich willkommen, auf-
genommen und umsorgt fühlt.“(lt. Anna)

„Wir gehen gerne zur Krabbelgruppe, weil es 
uns wichtig ist, das Miley (6 Monate) schnell 
an soziale Kontakte gewöhnt wird. Zum ande-
ren tut es mir als Mutter gut, den Austausch 
mit den anderen Eltern zu haben.“ (Marie)
„Ich komme sehr gerne zur Krabbelgruppe, 
um mich mit den anderen Mamas auszutau-
schen und neue Kontakte zu knüpfen. Wir 
fühlen uns super wohl und es ist schön zu 
sehen, wie meine Tochter mit den anderen 
Babys und Kindern spielt.“ (Olivia)
„Ich gehe mit meinem Sohn gerne in die Krab-
belgruppe, da er dort die Möglichkeit hat, mit 
so vielen anderen Kinder in Kontakt zu kom-
men und Neues zu entdecken. Das tolle Ange-
bot wird abgerundet durch den monatlichen 
Besuch der Familienhebamme.“ (Lisa)
„Für mich ist die wöchentliche Krabbelgrup-
pe eine tolle Gelegenheit, um sich mit ande-
ren Müttern auszutauschen. Gleichzeitig hat 
mein Sohn viel Spaß am gemeinsamen Sin-
gen und er kann erste Kontakte zu anderen 
gleichaltrigen Babys knüpfen. Die Gruppe ist 
super organisiert und es gibt leckeren Ka� ee.“ 
(Katharina)

Heike Marx

Bei strahlenden Sonnenschein lud im Juni das Kigoteam unserer 
Gemeinde und Familie Meyer aus Scheie zu einem Familiengot-
tesdienst im Garten ein. Viele Menschen, groß und klein, waren 
der Einladung gefolgt. Das Thema war die wunderbare Schöp-
fung Gottes mit Blick auf das Getreide.
Kinder hörten, dass man Dünger für das Wachstum benötigt, 
schauten sich die Traktoren und Geräte an, lernten die Getrei-
desorten kennen und durften natürlich eine Pflanze mit nach 
Hause nehmen. Daneben gab es Eis, Bratwürstchen und kalte 
Getränke und der Posaunenchor spielte. Ein großer Dank geht an 
Familie Meyer für die herzliche Gastfreundschaft und an alle, die 
mitgewirkt haben. 

Jan-Uwe Zapke

15Familiengottesdienst in Scheie

BABYSPRECHSTUNDE MIT HEBAMME MANUELA BECKER
JEDEN 1. DONNERSTAG 10 - 12 UHR IM GEMEINDEHAUS

Familiengottesdienst
„outdoor“ in Scheie

Familiengottesdienst 

im April: Das Thema 

war Auferstehung am 

Bild des Schmetter-

lings. Jedes Kind 
bekam eine winzige 

Raupe. Familie Kolbe 

konnte das Wunder 

der Metamorphose 

miterleben. o



1716 Interview mit Birgit und Stefan Specht

Nach 20 Jahren ist Schluss! – Birgit und Stefan Specht 
geben die Leitung der Pfadfi nder ab
Stefan Specht beendet die Leitung des Pfad  ̈nderstammes „die Bilche.“ Mit seiner Frau 
Birgit hat er gemeinsam mehr als 20 Jahre diese ehrenamtliche Arbeit verantwortlich 
durchgeführt. Jan-Uwe Zapke hat die Beiden besucht und einige Fragen gestellt.
Jan-Uwe Zapke: Stefan, natürlich möchte ich 
zu Anfang wissen, wie Du überhaupt zu den 
Pfad¦ ndern gekommen bist. Du entstammst 
ja keiner „Pfad¦ nderfamilie.“

Stefan Specht: Nein, angefangen hat alles 
eher zufällig. Ich wollte 2001 meine beiden 
älteren Kinder bei Pastor Uwe Herde und Jür-
gen Höcker anmelden. Die beiden meinten 
dann gleich, dass sie Unterstützung gebrau-
chen könnten. Wenig später verließ Uwe Her-
de Bückeburg in Richtung Pollhagen und ich 
wurde Leiter. In meiner Not fragte ich natür-
lich sofort meine Frau Birgit, ob sie nicht mit-
machen wolle. Außerdem habe ich Kontakt 
zu der Organisation der Pfad¦ nder im Bezirk 
gesucht.

Jan-Uwe Zapke: Dann kamen mit der Zeit 
aber noch Unterstützer und Weggefährten 
dazu. 

Stefan Specht: Ja natürlich, besonders die 
Eltern der ersten Generation haben uns sehr 
geholfen und mitgemacht. Es wären einige 
zu nennen, aber besonders stark haben sich 
Achim Lüders, Petra Sommerburg, Sandra Pirl

und Günter Weber engagiert. Zu den Hoch-
zeiten hatten wir 60 - 70 Pfad¦ nder und vier 
altersspezi¦ sche Gruppen.

Jan-Uwe Zapke:  Ihr habt vieles erlebt, aber 
gibt es Veranstaltungen oder Momente, an 
die ihr Euch ganz besonders gern erinnert?

Birgit Specht: Für mich ist es unter anderem 
die Fürstenhochzeit mit Lilly. In jeder Bank 
wurde ein Pfadi von uns positioniert mit der 
Aufgabe aufzupassen, dass niemand zu früh 
am Schluss die Bank verlässt. Sie haben die-
sen Befehl konsequent durchgeführt (Birgit 
Specht schmunzelt etwas).

Stefan Specht: Ich denke an die Teilnahme 
bei dem WorldScoutJamboree in Schweden 
2011. Wir waren zusammen mit dem Stamm 
aus Altenhagen mit 40 Teilnehmern als Ver-
tretung von Niedersachsen dort. Mehr als 
50000 Pfad¦ nder aus 120 Ländern waren 
zusammengekommen, ein einmaliges Er-
lebnis. Genauso gern aber erinnere ich mich 
an unsere erste kleine Stammestour nach 
Schweden mit 15 Personen zurück (Bild 
oben).

Jan-Uwe Zapke: Stefan, du hattest immer 
die Leitung des Stammes inne, aber du Birgit 
warst – so habe ich es erlebt in den letzten 
Jahren – die gute Seele in der zweiten Reihe 
mit vielen Aufgaben.

Birgit Specht: Ja, neben Basteln und Gestal-
ten habe ich mich besonders in das Kochen 
für Gruppen eingearbeitet. Das hat mir viel 
Spaß gemacht. Wir waren bei den großen 
Lagern dafür bekannt, dass wir alles selbst 
zubereitet haben, selbst so Dinge wie Girsch-
pesto oder Gnocchi. 

Jan-Uwe Zapke: Was hat sich im Laufe der 
20 Jahre verändert?

Stefan Specht: Auf jeden Fall die Verbind-
lichkeit. Wer zu uns kam, der blieb auch. 
Diese Selbstverständlichkeit hat sich aufge-
löst, das wird für die nächste Generation der 
Leitung deutlich schwieriger. 

Jan-Uwe Zapke: Nun noch eine spontane 
Frage: Warum soll ich Pfad¦ nder werden?

Birgit Specht: Weil du bei uns in der Natur 
mit Freunden schöne Dinge erleben kannst, 
z. B. Lagerfeuer, Gemeinschaft und vieles 
mehr.

Stefan Specht: Ja, wir wollen einen Gegen-
pol zu der immer stärker technisierten Welt 
bilden, die Kinder auf den Boden der Tatsa-

chen zurückholen und besondere Gemein-
schaft erleben lassen. Ohne die Mitarbeit 
des Einzelnen entsteht keine Gemeinschaft. 

Jan-Uwe Zapke: Nun noch eine letzte Frage: 
gibt es einen Tipp für die nächste Generation 
der Leitenden? 

Birgit Specht: Einen konkreten Tipp habe ich 
nicht, sondern ich würde sagen: Geht Euren 
eigenen Weg, die Zeiten haben sich geän-
dert, ihr müsst einen eigenen Pfad ¦ nden. 

Stefan Specht: Vielleicht einen Gedanken, 
der uns immer sehr wichtig war. Achtet da-
rauf, dass sich jeder Teilnehmer in unserer 
Gemeinschaft wohlfühlt. Wir wollen alle ge-
meinsam ein schönes Erlebnis haben.

Jan-Uwe Zapke: Aufhören bedeutet ja los-
lassen. Mit welchem Gefühl lasst ihr diese 
Arbeit los, die Euch so geprägt hat in den 
letzten zwei Jahrzehnten:

Birgit und Stefan: Wir sind ein wenig weh-
mütig, dankbar und glauben, es ist jetzt an 
der richtigen Zeit, den Stab in neue Hände zu 
legen. Wir freuen uns sehr, dass es ein mo-
tiviertes und begabtes Team gibt, dass die 
Bilche in eine gute Zukunft führt.

Jan-Uwe Zapke: Herzlichen Dank für Euren 
großartigen Einsatz und Euch alles Gute auf 
dem weiteren Weg. 
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Janina Bargherr übernimmt die Leitung 
der Pfad  ̈nder „die Bilche“. Sie stellt 
sich kurz vor.

Ich bin Janina Barg-
heer, 29 Jahre alt und 
wohne aktuell in Han-
nover.
Bei den Pfad  ̈ndern 
in Bückeburg bin ich 
seit 2010. Damals bin 
ich über eine Freundin 
auf die Pfad¦ nder auf-

merksam geworden und nach den ersten Gruppen-
stunden war für mich klar, dass ich mich bei den 
Bilchen in Bückeburg super wohl fühle.
Meine schönsten Pfad  ̈nder-Erlebnisse hatte ich 
beim Bundeslager 2022 in Großzerlang. Unter dem 
Motto „Neustadt - du hast die Wahl“ haben sich 
dort 4500 Pfadis aus ganz Deutschland und der 
Welt versammelt und wir haben dort wunderbare, 
aufregende Lagerzeiten gemeinsam erlebt.
Ich freue mich auf die Aufgabe als Stammesleite-
rin, weil die Bilche in Bückeburg ein ganz besonde-
rer Pfad¦ nderstamm sind, mit dem ich schon viele 
wunderschöne Zeiten erlebt habe und ich bin mir 
sicher, dass wir auch in Zukunft tolle Aktionen ha-
ben werden, die ich gerne als Stammesleiterin be-
gleiten möchte.
Ein Kind sollte zu uns Pfadis kommen, weil wir ge-
meinsam viele Abenteuer in der Natur erleben und 
kein Erlebnis so zusammenschweißt wie ein Zeltla-
ger mit den Pfad¦ ndern.
Bei Fragen zu den Bilchen und den Gruppenstunden 
sind wir entweder unter info@vcp-bueckeburg.de 
zu erreichen oder ich bin unter der E-Mail janina@
vcp-bueckeburg.de erreichbar.

Nach der Bauerö� nung im Dezember 2022 und der Grundsteinlegung im Mai dieses Jah-
res geht der  Bau des "Hospiz für Schaumburg" gut voran. Darüber freuen wir uns sehr! 
Der Rohbau nimmt bereits Konturen an und jeder Interessierte kann bei Gelegenheit an 
der Probsthäger Straße 7 vorbeischlendern, um den Baufortschritt zu verfolgen. 

Der Plan ist, den Hospizbetrieb im Sommer 2024 aufzunehmen. Dann müssen Bürger 
aus der Schaumburger Region nicht mehr an auswärtige Hospize verwiesen werden und 
den Angehörigen bleiben lange Fahrten erspart. Diejenigen, die stationär hospizbedürftig 
sind, sollen hier Gastlichkeit, O� enheit, menschliche Wärme und Fürsorge erfahren. Ein 
wichtiges Projekt für Schaumburg, das im Werden ist – aber auch viel Geld kosten wird. 
Der Bau des Hospizes durch die Stiftung Krankenhaus Bethel hat einen Kostenrahmen 
von ca. 6,5 Mill. Euro und auch für den späteren Betrieb sind wir auf Spenden angewie-
sen. Denn nach den gesetzlichen Vorgaben müssen jedes Jahr 5% der Aufwendungen im 
Betrieb durch Spenden ausgeglichen werden (in Schaumburg ca. 50.000 Euro/Jahr). Dazu 
haben sich schon vor etlichen Jahren in Stadthagen und Bückeburg Fördervereine durch 
persönliche Initiativen in dankenswerter Voraussicht gebildet - jetzt zusammengeschlos-
sen im Förderverein "Via" für Hospizeinrichtungen e.V.

Wer zur Scha� ung und zum Betrieb des Hospizes Beiträge und Spenden zur Unterstüt-
zung bereitstellen möchte, kann das schon jetzt gerne tun. Sie können den Bau des Hos-
pizes unterstützen oder den Förderverein „Via“. Im Förderverein können Sie alternativ zu 
einer Einzelspende auch durch eine Mitgliedschaft mit einem Jahresbeitrag von 36,- €
dauerhaftes Spendenmitglied werden. Wir sind dankbar für jeden Euro!  

Dr. Axel Rinne 

Bauspendenkonto der Stiftung
Krankenhaus Bethel:
IBAN DE28 2559 1413 0002 4007 00

Spendenkonten des Fördervereins Via:
IBAN DE53 2555 1480 0321 9109 11 oder
IBAN DE39 2559 1413 5511 1114 00

DER WEG
Weitere Infos unter
www.via-hospiz.de

Ein stationäres Hospiz für Schaumburg …
für dieses Ziel setzen wir uns seit vielen Jahren ein.I

Unter dem Namen „Bilche“ kennt 
man uns in Bückeburg und Umge-
bung. Wir gehören dem VCP, dem 
Verband Christlicher Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen an und sind 
damit Mitglied einer Bewegung, 
die als größte und älteste Jugend-
organisation auf der ganzen Welt 
gilt. Hast du Lust mitzumachen?  
Wir freuen uns auf dich!

Alle Gruppen tre� en sich 
freitags  von 17.30 Uhr bis 
19 Uhr im Gemeindehaus! 

Wölflinge
7 - 10 Jahre
Ansprechpartnerin:
isa@vcp-bueckeburg.de

Jungpfadfinder /innen
10 - 13 Jahre
Ansprechpartner:
cariem@vcp-bueckeburg.de
phillip@vcp-bueckeburg.de

pfadfinder/innen
13 - 16 Jahre
Ansprechpartnerinnen:
janina@vcp-bueckeburg.de
maike@vcp-bueckeburg.de

Range / Rover
16 - 20 Jahre
Ansprechpartner:
info@vcp-bueckeburg.de

www.vcp-bueckeburg.de

Pfadfinder
» Stamm Bilche
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Liebe Leser,

eigentlich � nden Sie hier in der Heftmitte traditionell die Gottesdienste für die kom-
menden Monate. Darauf wollen wir in Zukunft verzichten, zu oft gibt es Änderun-
gen. Im Hinblick auf die kommenden Monate ist das besonders stark, weil Rainer 
Diekmann auf die Pfarrstelle in Sachsenhagen gewechselt hat. Dadurch sind wir 
gezwungen, einiges zu verändern: Wir verö
 entlichen zukünftig alle Gottesdienste 
einem Monat im voraus in den Schaukästen, in den Tageszeitungen, auf der 
Homepage und bei Instagram (blickwechsel_Bueckeburg). Die hier aufgeführten 
Gottesdienst-Formate haben wir verbindlich geplant – herzlich willkommen!

Jan-Uwe Zapke

EVANGELISCHE MESSE
Wir feiern ab November die Evangelische Messe immer am 1. Sonntag des Monats. 
Damit bekommt sie einen festen Platz im gottesdienstlichen Geschehen der Gemeinde. 
Eine kleine Schola unterstützt beim Singen der wunderschönen Liturgie. Man kann sich 
hineinnehmen lassen und erfährt Ordnung und Konzentration auf die Gegenwart Gottes.
Im Winterhalbjahr ¦ nden die Gottesdienste in der Jetenburger Kirche statt.
» 05.11. | 03.12. | 07.01. | 04.02. | 03.03. 

BLICKWECHSEL
Blickwechsel „der etwas andere Gottesdienst“ besteht aus einem Team von etwa 
20 Ehrenamtlichen rund um Landesbischof Dr. Manzke und Pastor Jan-Uwe Zapke. 
jeweils sonntags um 18 Uhr
» 08.10.  Und wenn morgen die Welt untergeht! Apfelbäume gegen die Resignation
» 19.11.  Blickwechsel nach Amerika – Ein besonderer Gospelgottesdienst
» 17.12.  Einfach nur Weihnachten – das schönste Fest des Jahres

FAMILIENGOTTESDIENSTE
» 08.10., 11 Uhr
» 10.12., 16 Uhr

Alle w� teren
Gottesd� nste finden 

S�  online und in
den Sch� kästen.

„SPIRIT OF…“ IN JETENBURG
Gottes Geist mit allen Sinnen erleben?! Unter diesem Leitgedanken laden wir jeweils 
sonntags um 18 Uhr in die besonders illuminierte Jetenburger Kirche ein.
Die Gottesdienstbesucher sollen mitgenommen werden in einen Kosmos außerhalb des 
Alltäglichen! Meditation und Stille, stilvolle Abendgebete und andere Formen geistlichen 
Lebens laden zum Kennenlernen und Verweilen ein.

Spirit of blessing    
Taizéandacht mit persönlicher Segnung  
Taizéteam und Jan-Uwe Zapke
» 22.10. und 26.11.

Spirit of Meditation
and silence 
Christliche Meditation und Schweigen  
Jan-Uwe Zapke
» 12.11.

Spirit of liturgy   
Das Ev. Tagzeitengebet – die Vesper  
Jan-Uwe Zapke mit Team
» 14.01.

Spirit of celtic Iona 
evensong   
Abendgebet nach Iona Community
  Jan-Uwe Zapke mit Team
» 05.11.

Spirit of worship   
Moderne Lieder mit der Jugendband
  Team und Band
» 10.12.

20 Gottesdienste
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Krabbelgruppen 
Liebe Eltern! In unserem Gemeindehaus neben der Stadtkirche � ndet eine Krabbelgruppe für Kinder 
von 0 bis 1 Jahr statt. 
Wir tre� en uns bei einem Tee oder Ka� ee im Krabbelgruppenraum zum gemütlichen Miteinander. 
Hierzu laden wir Sie und Ihre Kinder herzlich ein. Frau Heike Marx koordiniert und begleitet die 
Gruppe und bringt Ideen zur Gestaltung ein. 
» Donnerstag von 10 bis 11.30 Uhr   |   Ansprechpartnerin: Elli Herden

Lust auf Gitarre lernen und singen? Lust darauf Lieder instru-
mental zu begleiten und neue Lieder zu erlernen? Erste Akkorde 
zu spielen oder wieder aufzufrischen?
Dann seid Ihr herzlich willkommen zum Gitarren-Workshop
der Stadtkirchengemeinde Bückeburg.
Montags von 17.00 - 17.45 Uhr im Gemeindehaus
Das erste Tre� en  ̈ndet am 04.09.2023 statt.
Wer eine eigene Gitarre besitzt, kann diese sowohl
gestimmt als auch ungestimmt mitbringen. Ansonsten 
besteht die Möglichkeit, sich eine Gitarre bei der Stadt-
kirchengemeinde auszuleihen.
Fragen oder Anmeldung bei Ann-Kathrin Franke 
(anns-welt@web.de) oder im Gemeindebüro.

» Vorstellung Ann-Kathrin Franke: siehe Seite 34.

Das Arbeitsverhältnis mit Maurice Müller ist beendet. Wir sind in diesen Tagen dabei, die 
Zuständigkeiten neu zu gestalten bis wir einen neuen Jugenddiakon oder Diakonin gewinnen 
können.
Ich möchte Ihnen für den Bereich unserer Kinder- und Jugendarbeit die wichtigsten Infos be-
reits mitteilen, alles andere ¦ nden Sie zeitnah auf unserer Homepage, in den Schaukästen 
und bei Instagram. 

Jan-Uwe Zapke

Wir freuen uns auf Dich!

Kids » der KinderSamstag (1. - 4. Klasse)
» Termine siehe Aushänge und Homepage
Ansprechpartner: Jan-Uwe Zapke

Kids » der Kinderkreis (1. - 4. Klasse)

» gegenwärtig in Planung, achten Sie auf die Verö� entlichungen
Ansprechpartner: Jan-Uwe Zapke

Teens & Youth 
» Donnerstag, 18.30 Uhr, im Gemeindehaus
Ansprechpartner: Felix Nagel, 05722 - 44 01 | f.nagel@lksl.de

H
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Gita� en-Workshop 
für Jung und Alt … für Anfänger und Wiedereinsteiger

Das Arbeitsverhältnis mit Maurice Müller ist beendet. Wir sind in diesen Tagen dabei, die 
Zuständigkeiten neu zu gestalten bis wir einen neuen Jugenddiakon oder Diakonin gewinnen 

Ich möchte Ihnen für den Bereich unserer Kinder- und Jugendarbeit die wichtigsten Infos be-

www.kirche-bueckeburg.de

Konfikids und
Vorkonfirmanden!
Die neuen Gruppen haben be-
gonnen und wir freuen uns sehr 
über viele neue Gesichter in der 
Gemeinde.
Sollte jemand noch spontan ein-
steigen wollen, ist das zu den 
Herbstferien problemlos möglich. 
Anrufen, gucken und mitmachen!

JUGEND-
FREIZEIT 2024
Auch im nächsten Jahr laden wir 
wieder zu einer großen Jugend-

freizeit ein. Termin und Anmelde-
möglichkeiten folgen in Kürze!



Bibelkreise
· montags, 14-täglich, 15.30 Uhr
· Gemeindehaus
· Ansprechpartner:
 Dr. Wieland Kastning,

Tel: 05722 285 21 25 

· donnerstags, 14-täglich, 15.30 - 17.00 Uhr
· Gemeindehaus
· Ansprechpartnerin:
 Hannelore Hermann, Tel: 05722 63 51 

Seniorenkreis für alle Pfarrbezirke
· 2. Freitag im Monat, 15.00 Uhr
· Gemeindehaus 
· Ansprechpartner: Pastor Jan-Uwe Zapke

Seniorenkreis AKTIV 
· 4. Freitag im Monat, 15.00 Uhr
· Gemeindehaus
· Ansprechpartner: Pastor Jan-Uwe Zapke

Seniorenstrickkreis
· jeden 3.  Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr 
· Gemeindehaus 
· Ansprechpartner:
 Heike Hitzemann, Tel: 05722 215 29 
 Birgit Specht, Tel: 05722 243 15

MBK-Kreis bei Familie Hermann 
· 4. Dienstag im Monat, 15.30 Uhr
· Auf der Widdserburg 4, Tel: 05722 63 51 

Kirchenführungsdienst
· Ansprechpartnerin:
 Gisela Vogt, Tel: 05722 91 72 42 

Kreis für junge Erwachsene
· Termine nach Vereinbarung
· Ansprechpartnerin: Christina Potthast,

Tel: 0177 3730337 oder
Christina.potthast@gmx.net

Lesekreis Mystik für Männer
· monatliche Tre� en nach Vereinbarung
· Ansprechpartner: Pastor Jan-Uwe Zapke

Meditative Tänze, Singen, Gesellige Tänze
· einmal monatlich mittwochs

10 - 11.30 Uhr im Gemeindehaus
· Termine: 06.09., 04.10., 01.11., 06.12., 

04.01. 01.02.
· Ansprechpartnerin: 
 Hanna Fiebig, Tel: 05722 8 45 22

Gemeinschaft erleben

Angebote 
für Erwac

hsene

Kirchenmusik

Kirchenmusik
in unserer Stadtkirche

Jungbläsergruppe
freitags, 17.00 - 19.00 Uhr, Gemeindehaus

Kantorei
dienstags, 20.00 -21.30 Uhr, Gemeindehaus

Kammerchor "JPS"
montags und samstags nach Vereinbarung,
Gemeindehaus

Gospelchor „Rhythm of Life“
mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus
www.gospelchor-bueckeburg.de

Posaunenchor
freitags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus

Gemeindeband
dienstags nach Vereinbarung

Kirche ohne Musik
ist undenkbar. 
Deshalb gibt es bei uns viele Möglich-
keiten zur musikalischen Betätigung. 
Ob nun moderne Kirchenlieder für 
den Gottesdienst oder das große Ora-
torium mit Orchester, ob Lobpreisge-
sang oder Instrumentalmusik, in der 
Kantorei, im Gospelchor, dem Kam-
merchor "JPS", den Erwachsenen- und 
Jugendbands oder bei den Jungblä-
sern und dem Posaunenchor – da 
sollte doch für jeden etwas dabei 
sein, der musikalisch aktiv werden 
möchte.
Darüber hinaus bieten wir über das 
Jahr verteilt ein umfangreiches, bun-
tes Konzertprogramm, zu dem auf 
diesen Seiten immer aktuelle Hinwei-
se zu ¦ nden sein werden!
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie 
mich gern an.
Siebelt Meier

24 Angebote für Erwachsene 25
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SEPTEMBER
Sa, 02.09. | 18.30 Uhr |   „Die Auferweckung des Lazarus“ 
Oratorium von J.G. Herder und dem „Bückeburger Bach“
für Chor, Orchester & Solisten

Fr, 15.09. | 19.00 – 24.00 Uhr | „Lange Nacht der Kultur“
mit Chor-, Bläser- und Orgelmusik

Sa, 23.09. | 19.00 Uhr |   „Bläserserenade“
zum 75-Jährigen Bestehen des Posaunenchores Bückeburg

Sa, 30.09. | 11.00 Uhr |   „Einkehrmusik“ 
Wolfgang Meyer, Gitarre 

OKTOBER 
Sa, 07.10. | 11.00 Uhr | „Einkehrmusik“ 
mit dem Kammerchor „JPS“ | Leitung: Siebelt Meier

NOVEMBER 
Sa, 04.11. | 11.00 Uhr |   „Einkehrmusik“ 
Anna Kristina Naechster, Sopran | Ulrike Köhler, Oboe
Siebelt Meier, Orgel 

So, 12.11. | 16.00 Uhr | Jetenburger Kirche |   
Konzert mit dem „Kusiolek-Trio“

Musikalische
Veranstaltungen
in der Stadtkirche 

DEZEMBER 
Sa, 02.12. | 11.00 Uhr |   „Orgelmusik zum Advent“ 
Orgel: Siebelt Meier

Sa, 02.12. | 17.00 Uhr | Jetenburger Kirche |   
„Adventskonzert“
mit dem „Schüttechor“ | Leitung:  Jürgen Schütte

So, 03.12. | 18.00 Uhr |   „Festliche Musik zum 1. Advent“
mit Bläsern, Chor & Orgel

Fr, 08.12. | 19.30 Uhr | „Weihnachtskonzert“
mit dem Gospelchor „Rhythm of Life“
Leitung:  Sandra Becker-Klemusch

Sa, 09.12. | 19.00 Uhr | „Weihnachtskonzert“ 
mit dem „Schaumburger Jugendchor“
Leitung:  Ste�   Feindt

Sa, 16.12. | 19.00 Uhr | „Weihnachtskonzert“ 
mit den „Schaumburger Märchensängern“
Leitung:  Jessica Blume und Nemanja Lukic 

Di, 26.12. | 17.00 Uhr | „Festgottesdienst“
mit  Musik aus dem Weihnachtsoratorium von J.S.Bach
Kantorei der Stadtkirche und Gäste 
Barockorchester „L´Arco“ und Solisten

JANUAR
Sa, 06.01. 11.00 Uhr |   „Orgelmusik zur Einkehr“ 
Orgel: Andreas Schmidt, Hannover

FEBRUAR 
Sa, 03.02. | 11.00 Uhr |   „Orgelmusik zur Einkehr“ 
Orgel: Siebelt Meier 

Mo, 12.02. | 19.30 Uhr |    „Konzert zum Rosenmontag“
Heitere Bläser-, Chor- & Orgelmusik 

Posaunenchor

Johann Sebastian Bach

Wolfgang Meyer

    Anna Kristina Naechster
Eintritt frei

75 JAHRE
POSAUNENCHOR
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… weil mir als 
ehemaligem Küster 
unsere schöne
Stadtkirche sehr am 
Herzen liegt (und 
Kegeln halt nicht 
alles ist). 

… weil schöne 
Musik gemein-
sam mit netten 
Leuten viel
Freude bereitet.

… weil ich als „Neubürger“ in Bückeburg 
gerne wieder in einem Posaunenchor aktiv 
sein möchte und hier sofort  herzlich auf-
genommen worden bin.

… weil ich 
gerne mit mei-
nen Töchtern 
zusammen  
Musik mache. … weil ich schon von klein auf (seit 11 Jahren) dabei bin.

… weil es mir Spaß macht, schöne 
Musikstücke, die ich schon mal gehört habe,

zusammen mit anderen zu spielen.

… weil schöne 
Musik gemein-
sam mit netten 

… weil mir als 
ehemaligem Küster 
uns
Stadtkirche sehr am 

… weil ich schon von klein auf 
 Friedrich 
 Giesemann 

 Maike 

 Kemenah 

Ich sp� le gerne im Po� unenchor, 

 Walter 

 Dix 

 Peter 

 Christian 

 Nass 

 Matthias 

 Werth 

… weil man ein Klavier nicht überallhin mitnehmen kann. Posaunenchor macht  einfach gute Laune – freitags in Bücke-
burg und immer auch unterwegs.

… weil man ein Klavier nicht überallhin 

 Cornelia 
 Kastning 

 Matteo 
 Debbe 

Unser Posaunenchor feiert Jubiläum!
Der Posaunenchor Bückeburg feiert in diesem Jahr seinen 
75. Geburtstag und lädt aus diesem Anlass zu zwei besonderen 
Veranstaltungen ein: 
Zunächst gibt es am Sonntag, dem 17. September um  11.00 Uhr einen Festgottesdienst 
in der Stadtkirche mit einem großen „Projektposaunenchor“, zu dem Gastbläser aus der 
ganzen Schaumburg-Lippischen Landeskirche eingeladen sind. 
Eine Woche später  ̈ndet dann am Sonnabend, dem 23. September um 19.00 Uhr das 
Festkonzert, eine „Serenade“ mit Blechbläsermusik aus vier Jahrhunderten, statt.

Trompeten, Posaunen, Hörner und Tuben vereint zum Gotteslob
Es gibt unterschiedliche Motivationen, in einem Posaunenchor zu spielen. Manche möch-
ten einfach ein Blechblasinstrument erlernen und spielen überall mit, wo sie können. 
Manche merken, dass es sich im Rahmen von Kirche unkompliziert musizieren lässt. 
Andere ¦ nden den Posaunenchor vor Ort eine coole Gruppe, bei der sie gerne dabei sind, 
und ziemlich viele sehen es als eine wichtige Äußerung ihres Glaubens. 

Siebelt Meier

75 JAHRE
POSAUNENCHOR



Auf Reisen mit Pastor i.R. Wieland Kastning 

AUF REISEN MIT PASTOR I.R. WIELAND KASTNING
3130 Reisebericht Madeira 

Reise nach Madeira
Wenn jemand eine Reise tut, so kann er 
was erzählen. Diese Sentenz von Matthias 
Claudius stammt aus dem 18. Jahrhundert, 
mithin aus Zeiten, in denen der Reisende 
nach seiner Rückkehr aus der Fremde den 
Daheimgebliebenen noch wirkliche Neuig-
keiten erzählen konnte. So etwas kön-
nen wir von unserer Madeirareise nicht 
behaupten. Aber es war auf jeden Fall 
Befremdliches, was über Whatsapp etc. 
in der Heimat schnell bekannt wurde. Da 
wurde gekalauert: „Das sind die, die von 
oben Madeira gesehen haben und gesagt 
haben: das da unten ist Madeira. Da flie-
gen wir morgen hin.“ – In der Tat: wir sind 
wegen schlechten Wetters und der inter-
essanten Start- und Landebahn, die bis 
ins Meer verlängert ist, nach Hannover zu-
rückgeflogen worden und erst eineinhalb 
Tage später gegen 5 Uhr in der Frühe auf 
Funchal eingetro� en. Wir haben uns ein- 
oder zweimal die Augen gerieben, einan-
der zufrieden und dann auch lachend an-
geschaut und nach Frühstück und Dusche

uns um 11 Uhr auf die erste Rundreise 
auf der atemberaubend schönen Insel im 
Atlantik begeben. Kein Bericht, den man 
in den Medien ¦ ndet, übertreibt. Die Wirk-
lichkeit ist noch schöner. Die Insel bot den 
passenden Rahmen für eine Gruppe von 25 
Reisenden, die ausgesprochen gern mit-
einander unterwegs waren. Schauen und 
Wandern, zarte Blumen und steile Felsen, 
Sonne und Regen, gut Essen und Trinken, 
Beten in der freien Natur und Tanzen im 
Hotel, und dabei einander Kennenlernen 
und gute Bekanntschaften über die Reise 
hinaus Schließen. Es zeigte sich, die wid-
rigen Umstände des Anfangs waren die 
Keimzelle eines wunderbaren gemeinsa-
men Reiseerlebnisses. Dass die TUI und 
die Reiseagentur sich für den entgangenen 
ersten Tag und die Strapazen der doppel-
ten Anreise ¦ nanziell nicht haben lumpen 
lassen, haben wir uns dann auch noch 
gern gefallen lassen.

Wieland Kastning 

Gotische Kathedralen - Himmelstürmende
Architektur und Paläste des Lichts 
8tägige Busreise durch das gotische Nordfrankreich
Die Reise führt in ausgewählte nordfranzösische Städte mit architektonisch großartigen 
und geschichtlich bedeutsamen Kathedralen der Gotik. Über Metz geht die Reise nach 
Reims, weiter nach Laon, Amiens und Rouen. In der Normandie führt der Weg entlang der 
Blumenküste nach Caen. Dort stehen in vollendeter Romanik die Abteikirchen St. Ètienne 
und St. Trinité, die architektonisch den Weg zur Gotik bereiteten. Es geht weiter zum Mont 
St. Michel, nach Chartres und schließlich St. Denis, dessen Basilika, Grablege französi-
scher Könige, als Gründungsbau der Gotik gilt. 
Reisekosten ab 30 Teilnehmenden:
1400,-- Euro im Doppelzimmer; Einzelzimmerzuschlag 275,--Euro

Ausführliche Informationen bietet ein Flyer mit einem Anmeldeformular, erhältlich in 
den Gemeindebüros und ev.-luth. Kirchen in Bückeburg und Sachsenhagen, in den Buch-
handlungen Frommhold und Scheck, über Pastor Rainer Diekmann, Tel. 05725-333 (seit 

September Pastor in Sachsenhagen) und Pastor i.R. Dr. Wieland Kastning, Bückeburg, Tel. 05722-
2852125, in digitaler Form auch per Email an r.diekmann@lksl.de und cwkastning@t-online.de

Veranstalter u. Vertragspartner für die Reise: ReiseMission GmbH – ökumenisch und weltweit
Jacobstr. 10 · 04105 Leipzig | Tel. 0341 308541127 | www.reisemission-leipzig.de

FRANKREICH – UNSER REISEZIEL FÜR DAS NÄCHSTE JAHR!

9. - 16.
September

2024



33Friedhof an der Scheier Straße

Das Friedhofsteam …

32 Friedhof an der Scheier Straße

Wussten Sie, dass…
auf dem Friedhof an der Scheier 
Straße genau 525 Bäume stehen? 
Einer der Bäume ist die Süntelbuche, ein 
imposanter Baum, der seit vielen Jahr-
zehnten die Aufmerksamkeit der Besucher 
und Spaziergänger auf sich zieht. Außer 
der Süntelbuche ¦ ndet man auf dem Fried-
hof eine riesige Muschelzypresse, die das 
Bild der Anlage prägt. Die Artenvielfalt der 
Pflanzen und die dadurch vorhandene Bio-
diversität führen dazu, dass der Friedhof 
unabhängig von den vorhandenen Gräbern 
seine Besucher begeistert und zum Ver-
weilen einlädt. Das Friedhofsgelände dient 
der Allgemeinheit als nahezu CO²-neutrale 
Fläche. Die anfallende Biomasse wie z. B. 
Grünschnitt oder Laub wird nachhaltig wie-
derverwendet und zur Kompostierung oder 
als Hackschnitzel oder Mulch genutzt.

ist von montags bis freitags vor Ort und berät Sie sehr gern 
über unsere vielfältigen Bestattungsmöglichkeiten; die 
Auswahl ist sehr groß, vom klassischen Wahlgrab bis zur 
Grabstelle unter einem Baum. Dazu sind alle Wege auch 
im Winter frei zugänglich und ermöglicht Ihnen zu jeder-
zeit einen Besuch.

Hauptstelle Bückeburg

In aufrichtiger Anteilnahme begleiten wir 
Sie und helfen, den Schmerz zu tragen.

www.bestattungsunternehmen-busch.de      info@bestattungsunternehmen-busch.de

Maschstr. 8
31675 Bückeburg
Tel.: 05722 - 37 24

Rehrener Str. 35
31749 Auetal
Tel.: 05752-929 33 55

Kathrinhagener Str. 28
31749 Auetal
Tel.: 05753 - 2 03

Bückeburger Str. 19a 
31707 Bad Eilsen
Tel.: 05722 - 37 24

Eigene,
barrierefreie

Trauerhalle und 
klimatisiertes Café 

für bis zu 
60 Personen.

Telefon Tag + Nacht:
05722 - 37 24
05753 - 2 03

Wir trauern um unseren ehemaligen Kirchenvorsteher 

Günther Wilke
Günther Wilke verstarb am 31. März im Alter von 87 Jahren.

Herr Wilke war von 2001 bis 2018 Mitglied im Gemeindekirchenrat und
Kirchenvorstand. Wir sind dankbar für den engagierten Dienst, den er

seiner Kirche geschenkt hat. Mit seinen Angehörigen trauern wir um ihn
und bitten Gott, dass er in seiner Gegenwart das Leben erfahren darf.

Für den Kirchenvorstand, Jan-Uwe Zapke, Pastor 

Der Herr i�   in  rte. Ps m 23, 1



353434 Vorstellung Ann-Kathrin Franke Woche der Diakonie

L� be Gemeindemitgl� der, 
was für eine schöne Zusage und was für eine Freude, dass Jesus unsere Gemeinschaft be-
reichert durch seine Anwesenheit. Das macht Gemeinde, Gemeinschaft und Kirche aus. 
Wie schön, dass ich in den nächsten Monaten ein Teil dieser Gemeinschaft bei Ihnen in 
der Stadtkirchengemeinde Bückeburg sein kann.
Mein Name ist Ann-Kathrin Franke, und ich werde bis Ende Februar 2024 mein Anerken-
nungsjahr bei Ihnen in der Stadtkirchengemeinde Bückeburg absolvieren. Ich bin kirch-
lich-anerkannte Diakonin und habe vor einigen Jahren meine theologische Ausbildung 
an dem theologisch-pädagogischen Bildungscampus Malche e.V. in Porta Westfalica ab-
geschlossen.

Vor Kurzem habe ich nebenberuflich eine Externen-Prüfung 
als Erzieherin abgelegt und meine Wege führten mich wieder 
zum Malche-Bildungscampus, um meine staatliche Anerken-
nung als Erzieherin zusätzlich zu erhalten.
In den kommenden Monaten werde ich in den Bereichen der 
Kinder- und Kon¦ rmandenarbeit tätig sein und viele Besuche 
machen. Darauf freue ich mich schon sehr und ebenfalls auf 
Begegnungen. Vielleicht lernen wir uns ja kennen …
Herzliche Grüße, Ann-Kathrin Franke

Vor Kurzem habe ich nebenberuflich eine Externen-Prüfung 
als Erzieherin abgelegt und meine Wege führten mich wieder 
zum Malche-Bildungscampus, um meine staatliche Anerken-
nung als Erzieherin zusätzlich zu erhalten.
In den kommenden Monaten werde ich in den Bereichen der 
Kinder- und Kon¦ rmandenarbeit tätig sein und viele Besuche 

#AUSLIEBE
#AUSLIEBE ist das diesjährige Motto der Diakonie. Schon die Gründerväter der Diakonie 
wurden durch diese Liebe motiviert, sich den Menschen zuzuwenden. Sie wurden getrie-
ben davon diese Liebe weiterzugeben, sich den Armen und Entrechteten, den Hilfesuchen-
den und Hilfebedürftigen zuzuwenden. Diese Grundstimmung der Diakonie hat bis heute 
Bestand. Die Liebe ist die Antriebskraft der Diakonie.

Beim ambulanten Hospizdienst OPAL engagieren sich die unterschiedlichsten Menschen, 
die noch im Arbeitsleben stehen oder schon aus dem aktiven Berufsleben ausgeschieden 
sind, ehrenamtlich. Ihre Liebe gilt dem Hospizgedanken. Die Unterstützung und Beglei-
tung aller Menschen in Krisenzeiten ist ihre Berufung. Sie begleiten sterbende Menschen 
voller Achtung und Wertschätzung bis zum Tod.

Seit kurzem bietet Opal ein Trauercafé an. Dort tre� en sich Angehörige, um sich über ihre 
Trauersituation auszutauschen, aber auch um der sozialen Isolation entgegenzuwirken. 
Denn oft galt die Zeit der letzten Jahre der Pflege des Angehörigen und ließ wenig Raum 
für soziale Kontakte. Die Ausbildung der Trauerbegleiterinnen und -begleiter sowie die 
Durchführung der Tre� en werden ausschließlich aus Spenden ¦ nanziert.

Um für Menschen auch weiterhin Hilfe und Unterstützung anzubieten, sind wir auf Ihre 
Hilfe angewiesen. Ihre Spende hilft helfen!

Diakonisches Werk der Ev.-Luth. Landeskirche
Schaumburg-Lippe e.V. | Tel. 05721 99300
Bahnhofstr. 16, 31655 Stadthagen

Spendenkonto bei der Sparkasse Schaumburg
IBAN: DE44 2555 1480 0470 1427 87
Verwendungszweck: Diakoniesammlung 2023

03. – 10.09.2023

E-Mail: info@diakonie-sl.de   |   www.diakonie-schaumburg-lippe.de

"De�  wo zwei oder drei 

in meinem Namen

 zusa� enko� en, 

bin ich in ihrer Mi� e."
Matthäus 18,20

Gita� en-Workshop
ab September – siehe Seite 23



3736 Diakonie in unserer KirchengemeindeWir besuchen Sie gern!

Trauertre�  "Lebenskreise"
vom ambulanten Hospizdienst OPAL

Anmeldung und Ansprechpartnerin:
Koordinatorin Susanne Piehler-Kaspar

Tür an Tür in Bückeburg,
Gemeindehaus, Kirchweg 2

Ansprechpartnerin:
Verena Kapmeier, Tel: 0176 766 191 86

Im Krankenhaus
Bitte informieren Sie uns, wenn Sie oder 
Ihre Angehörigen einen Besuch des Pastors
im Krankenhaus wünschen. Leider erhal-
ten wir vom neuen Vehlener Klinikum aus 
Datenschutzgründen keine Nachricht von 
Ihrem stationären Aufenthalt. Auch am 
Empfang erhalten wir keine allgemeinen 
Auskünfte zur Anwesenheit von Patienten, 
die zu unserer Kirchengemeinde gehören. 

Hohe Geburtstage
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen vom Ge-
burtstagsbesuchsdienst besuchen Gemein-
deglieder zum 80. und 85. Geburtstag und 
dann ab dem 90. Geburtstag. Sie über-
bringen die Glück- und Segenswünsche der 
Kirchengemeinde zu diesem besonderen 
Anlass. 

Hausbesuche
Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf, wenn 
Sie einen Hausbesuch wünschen, was im-
mer Ihr Anlass sein mag. Wir kommen gern.

Regelmäßige Hausbesuche 
Falls Sie für sich oder Ihre Angehörigen einen 
regelmäßigen Gesprächskontakt wünschen, 
wenden Sie sich bitte an den Besuchsdienst 
„Tür an Tür“ (siehe rechts).

Begleitung am Lebensende
Die Mitarbeitenden des ambulanten Hos-
pizdienstes OPAL sind für Sie da. Die Kon-
taktdaten ¦ nden Sie auf der rechten Seite. 
Die Pastoren sind selbstverständlich auch 
für Sie da.

TÜR An TÜR
in Bückeburg

Diakonie-Pflegedienst Schaumburg
Feldstraße 2, 31708 Ahnsen | Tel.: 05722 9559-0
Ansprechpartner:
Pflegedienstleitung ambulanter Pflegedienst 
Bückeburg/Ahnsen:
Siegrun Köster, Tel.: 05722 9559-13
Pflegedienstleitung Tagespflege Bückeburg:
Stefanie Sassenberg, 05722 89069-90
Geschäftsführung
Alexander Tripus,
Tel.: 05722 9559-15

Evangelisches Altersheim e.V.
Lulu-von-Strauß-und-Torney-Str. 16, 
31675 Bückeburg 

Ansprechpartner:
Pflegedienstleitung:
Frau Heyer, Tel: 05722 200-202   
Heimleitung:
Christopher Rogers,
Tel: 05722 200-181

Wir besuchen Sie gern ...

IN UNSERER KIRCHENGEMEINDE

Stefanie Sassenberg, 05722 89069-90

T R A U E R T R E F F

H

Unser ehrenamtlicher Besuchsdienst "Tür an Tür" besteht seit vielen Jahren. Wir möchten 
Ihnen gern von unserer Zeit schenken, Sie im Alltag begleiten, Ihnen behilflich sein und 
mit unseren Besuchen Freude bereiten. Rufen Sie gern an.

G

Ansprechpartnerin:
Koordinatorin Susanne Piehler-Kaspar,
Tel: 0176 15 72 29 94, Fax: 05721 99 30 66
info@hospiz-opal.de | www.hospiz-opal.de

für Bückeburg, 
Stadthagen und 
Umgebung



39BeerdigungenTaufen / Hochzeiten38

September
 SA | 10.09. | 17.00 Uhr 

Oktober
 SA | 07.10. | 17.00 Uhr  
 SO | 15.10. | 10.00 Uhr
 SO | 29.10. | 10.00 Uhr

November
 SA | 04.11. | 17.00 Uhr  
 SO | 12.11. | 10.00 Uhr 

Dezember
 SA | 02.12. | 17.00 Uhr  
 SO | 10.12. | 11.00 Uhr 

Januar
 SA | 06.01. | 17.00 Uhr  
 SO | 14.01. | 10.00 Uhr 
 SO | 28.01. | 10.00 Uhr 

Februar
 SA | 03.02. | 17.00 Uhr  
 SO | 11.02. | 10.00 Uhr 
 SO | 25.02. | 10.00 Uhr 

Getauft wurden:

Tauftermine

Beerdigt wurden:

Fa� s Ihnen keiner der genannten 
Termine möglich ist, rufen S�  im 
Gemeindebüro an. V� � eicht gibt es 
noch Alternativen. Wir freuen uns 
über jedes Kind, das getauft wird!

Getraut wurden:

Aus datenschutzrechtlichen

Gründen dürfen Namen im Internet

nicht verö� entlicht werden.



Wir sind für S�  da!

Diakonie-Pflegedienst SHG Zentrale
Feldstraße 2, 31708 Ahnsen, Tel: 05722 955 90
Geschäftsführer: Alexander Tripus, Tel: 05722 955 915
Pflegedienstleiterin: Svetlana Shavrina, Tel: 05722 955 913
Tagespflege – Pflegedienstleiterin:
Katharina Drangmeister, Tel: 05722 890 69 90

Kindergärten (Leitung)
Arche Noah Heidrun Wellner, Tel: 05722 35 40
Bodelschwingh-Haus Claudia Tölke, Tel: 05722 95 77 40

Friedhofsverwaltung
Gabi Weimann
Tel: 05722 95 77 16
Fax: 95 77 10
friedhofscheierstrasse@
kirche-bueckeburg.de

Gemeindebüro
Elli Herden
Tel: 05722 95 77 11
info@kirche-bueckeburg.de

Kirchenmusik
Kantor Siebelt Meier
Tel: 05722 913 601
kantor@
kirche-bueckeburg.de

Pastor Jan-Uwe Zapke
Adolfstraße 1 a
31675 Bückeburg
Tel: 05722 27494
Mobil: 0157 74376320
zapke@kirche-bueckeburg.de

Friedhofsverwalter
Tel: 0176 34 36 58 04
friedhofverwalter@
kirche-bueckeburg.de

Küster Stadtkirche
Gunnar Heine
Tel: 0157 32 54 74 20

Kinder- und Kon  ̈r-
mandendarbeit
Diakonin 
Ann-Kathrin Franke
anns-welt@web.de

Verwaltungsbüro
Susanne Kütemeier
Tel: 05722 95 77 12
verwaltung@
kirche-bueckeburg.de

Gemeinde- und Friedhofsverwaltung
Kirchweg 2, 31675 Bückeburg

Ö� nungszeiten: Mo - Do  |  9 - 12 Uhr

www.kirche-bueckeburg.de

Landesbischof Dr. Karl-Hinrich Manzke
Bahnhofstraße 6, 31675 Bückeburg
Tel: 05722 960 117, Fax: 960 102
landesbischof@lksl.de




